
Unser Zustellteam sucht aktive Frühaufsteher ab 18 Jahren!
Tolle Touren (fast) vor Ihrer Haustür zu vergeben.
Zustellung Mo-Sa bis 6 Uhr morgens. Der Tag gehört Ihnen!

Sofortinfos unter:
Tel. 089 - 53 06 596
oder 089 - 53 06 313
WhatsApp: 0151 - 14 04 38 12
E-Mail: zusteller@merkurtz.de

Hier ist Bayern daheim.

Andere wachen gerade auf.Andere wachen gerade auf.
Sie verdienen schon Geld.Sie verdienen schon Geld.

ZeitungszustellerZeitungszusteller (m/w/d)(m/w/d)

gesucht. Weitersagen!gesucht. Weitersagen!gesucht. Weitersagen!

Unser Team
braucht dringend
Verstärkung:

SIE!

www.heimatzeitungen-zusteller.de

Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Umweltpreis im

JETZT INSERIEREN!
Wir beraten Sie gerne!

Pfaffenrieder Str. 9, 82515Wolfratshausen

08171 / 269 - 0

0 8171 / 269 - 203

wolfratshausen@merkurtz.media merkur.de
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ADFCradelt
durchsBernriederFilz

Königsdorf – Von Königsdorf
durchsBernriederFilzführtdie
Radtour des ADFC Bad Tölz-
Wolfratshausen, die am Sams-
tag, 17. Mai, stattfindet. Der
Start ist um 9 Uhr am Sport-
platz in Königsdorf, Ende ge-
gen18Uhr.Die Streckeumfasst
etwa 60 Kilometer über Moo-
seurach, Bierbichl und Sees-
haupt am Starnberger See –
weiter geht‘s über Jenhausen
und die Seen des Bernrieder
Filz‘ zum Schloss Höhenried.
Nach einem Stopp am Starn-
berger See geht’s zurück über
Faistenberg nach Königsdorf.
Teilnehmer können sich bis
Freitag, 16. Mai, anmelden bei
SebastianFischerunterTelefon
01 52/57605768. ig

Beerdigung
vonLorenzLechner

Ascholding – Der Veteranen-
und Kriegerverein Ascholding
nimmt am heutigen Dienstag
an der Beerdigung des langjäh-
rigenMitglieds Lorenz Lechner
in Ascholding teil. Treffpunkt
istum9.30UhramPfarrheim.ig

CSUbesucht
TagderBetriebe

Beuerberg – Anlässlich der
Festwoche in Beuerberg (180
JahreMusikkapelle und 50 Jah-
re Spielmannszug) findet am
Mittwoch, 14. Mai, im Festzelt
der Tag der Betriebe statt. Die
CSU-Ortsvereine Eurasburg-
Beuerberg und Münsing tref-
fensichdortum19Uhr. ig

Maiandacht in
derWallfahrtskirche

Aufkirchen – Die Bairische
SingstundAufkirchengestaltet
die Maiandacht am 27. Mai in
der Wallfahrtskirche Aufkir-
chen. Beginn ist um 19.30 Uhr,
Einsingenum19Uhr. ig

IN KÜRZE

Königsdorf – Sie liegt mitten
imLandschaftsschutzgebiet an
der Isar, istAnlaufstelle fürKin-
derundJugendliche,Demokra-
tiebildungzähltzu ihrenobers-
ten Zielen – und das seit 75 Jah-
ren: Heuer feiert die Jugend-
siedlung Hochland ihren 75.
Geburtstag. Groß gefeiert wird
der im Juli.Das Jubiläumnahm
Betriebsleiter Roland Herzog
zum Anlass, um im hauseige-
nen Archiv zu blättern – und
mit unserer Zeitung einen
Blick auf die vergangenen Jahr-
zehntezuwerfen.

ZuerstHeim-und
Ausbildungsstätte
fürWaisen

Fest steht: Die Einrichtung
blickt auf keine unbefleckte
Vergangenheit zurück. Wäh-
rendderNS-Zeitversammelten
sich auf demGelände tausende
Kinder der Hitlerjugend zu
ideologischen Zeltlagern. Das
änderte sichmit dem Ende des
Zweiten Weltkriegs. Unmittel-
bar nach Kriegsende beteiligte
sich der Münchner Dr. Eugen
Polz am Aufbau neuer demo-
kratischer Strukturen der Ju-
gendarbeit in Bayern. Dabei
stieß er auf das Gelände der
heutigen Jugendsiedlung. „Er
wollteeinHeimfürWaisenjun-
gegründen.EinOrt,andemdie
jungenMenschen lebenundei-
ne Lehre machen können“,
weißder49-jährigeHerzog.
Um Unterstützer für seine

Pläne zu bekommen, gründete
er am8. September1949mit 27
AnwesendenimMünchnerHo-
tel Bayerischer Hof den Verein
Jugendsiedlung Hochland.
„Polz wollte diesemOrt der Tä-
ter in Königsdorf einen neuen
Geist einhauchen.“Dasdamali-
ge Gründungsmotto lautete:
Jugendlichen in den Nöten ih-
rer Zeit beizustehen. „Das gilt

bis heute“, betont der Betriebs-
leiter. Wenig später zogen die
erstenWaisenaufdasGelände.
Im darauffolgenden Jahr-

zehnt schloss das Heim man-
gels Teilnehmern. Stattdessen
wurde für den Verein nun ein
anderes Standbein immer

wichtiger: In Zeltlagern lehrte
manKindernDemokratie.Her-
zog erläutert im Gespräch mit
unserer Zeitung: „Die kannten
ja nur das autoritäre System
der NS-Zeit. Demokratisches
Denkenmusstemanihnenerst
wiederbeibringen.“

ImZeltlagern
lernenKinder
wiederDemokratie

Der Begriff Jugendbildungs-
stätte fiel zumerstenMal Ende
der 1970er-Jahre. Damals hatte
es sich die bayerische Regie-
rungzumZielgesetzt, in jedem
Bezirk mindestens eine solche
Einrichtungzugründen, inklu-
siveFördergeldern.DerKönigs-
dorfer Verein bewarb sich –
und erhielt den Zuschlag. „Alle
Gebäude waren herunterge-
wirtschaftet. Erst einmalmuss-
te viel investiert werden.“ Fast
alle Gebäude wurden abgeris-
sen.Nachundnachentstanden
die Räumlichkeiten, wie man
sie heute kennt. 1981 fand die
feierliche Einweihung statt.
„Ich glaub’, das war die zweite
ihrer Art in ganz Bayern“, ver-
rätderBetriebsleiter stolz.

Nochmal zehn Jahre später –
Anfangder1990er-Jahre –über-
nahm Josef Birzele die Leitung
der Jugendbildungsstätte. The-
men, die er einbrachte, prägen
die Einrichtung bis heute. Her-
zog: „Für uns gilt es zu stabili-
sieren, was er aufgebaut hat
und gleichzeitig weiterzuent-
wickeln.“EtwadieUmweltpäd-
agogik. „Früher bedeutete das
Bäume berühren, Natur spü-
ren. Heute heißt das: Zusam-
menhänge erkennen und ver-
stehen, dass es ums großeGan-
ze geht“, erklärt der 49-Jährige.
„Zum Beispiel, warum das T-
Shirt,das ichtrage,Auswirkun-
genaufdenKlimawandelhat.“
Ebenso Aus- und Fortbildun-

gen zum Thema Jugendarbeit
sowie Seminare für Schulklas-
sen und Zeltlager – Stichwort
Demokratiebildung – bilden
bisaufdenTagfesteBestandtei-
le der Jugendsiedlung Hoch-
land.BetriebsleiterRolandHer-
zog stellt fest: „Unsere große
Herausforderung für die Zu-
kunft wird sein, Jugendliche
mit in ihren Nöten weiter bei-
zustehen.“ Getreu dem Grün-
dungsmottovor75 Jahren.

FRANZISKA KONRAD

NS-Tatort wird Demokratieschmiede
75 JAHRE JUGENDSIEDLUNG HOCHLAND Betriebsleiter blättert im Archiv zurück

Das Führungsduo der Jugendsiedlung Hochland: (li.) Betriebsleiter Roland Herzog und der päd-
agogische Leiter Robert Wenzelewski. SABINE HERMSDORF-HISS

Demokratiebildung beim Camping: In den 1960er-Jahren fan-
den zu diesem Zweck auf dem Gelände der Jugendsiedlung
Zeltlager statt. PRIVAT

Das Festprogramm
VomFreitag,11. Juli,bisSams-
tag,12. Juli feiertdie Jugend-
siedlung ihren75.Geburtstag.
GestartetwirdamFreitagmit
einemFestakt fürgeladene
Gäste.AmSamstagfindetvon
11bis19UhraufdemGelände
derEinrichtungeinAktions-
tagstatt–mitProgrammfür
JungundAlt.Unteranderem
sindAktionenamKletterturm
undeinSkimboardPoolge-
plant.AmAbendgibtesein
Lagerfeuer.Fürdas leibliche
Wohl istgesorgt.


